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Frau Prof. Dr. Cornelia Lass-Flörl ist Direktorin des 
Departments für Hygiene und medizinische Mikro-
biologie der Medizinischen Universität Innsbruck. 
Im Artikel und anschließenden Interview erklärt sie 
uns die antibakteriellen/antimikrobiellen Eigen-
schaften von Holz bzw. Oberflächen. 

Reines Holz - Holzarten und deren keimreduzieren-
de Eigenschaften
Es ist zunächst festzuhalten, dass das Überleben von Bak-
terien abhängig ist von der Holzart, der Holzfeuchte, der 
Bakteriendichte, der Spezies und der Umgebungs- Inku-
bationstemperatur. 
Laut Literatur weisen Zirben- und Fichtenholz eine anti-
bakterielle Wirksamkeit auf.  Weniger wirksam sind hinge-
gen Ahorn, Buche und Pappelhölzer. Die antibakterielle 
Wirksamkeit dieser Hölzer wurde mittels Abklatsch-Me-
thode untersucht. Hier wird eine definierte Menge eines 
Bakterienstammes (Escherichia coli K12) auf Holzschnitt-
flächen aufgebracht, unter feuchten und trockenen Be-
dingungen inkubiert und die Anzahl der re-kultivierbaren 
Bakterien gezählt. Die Menge der überlebenden Einhei-
ten gilt als Maß für die antibakterielle Wirkung. 
Eine Dissertation von Denise Fürst1 zum Thema Holz zeig-
te eine eindeutige antimikrobielle Wirkung von Kernholz 
der gemeinen Kiefer (Hygieneholz) und der Eiche. Hier 
muss man jedoch beachten, dass die Wirksamkeit auf 
verschiedene Bakterien unterschiedlich ist. Die Reduktion 
von Escherichia Coli (gramnegativ) war auf allen Hölzern 
am deutlichsten. Hospitalkeime wie MRSA (Methicillin-re-
sistenter Staphylococcus aureus) und VRE (Vancomy-
cin-resistenter Enterococcus) zeigten eine wesentlich 
längere und bessere Überlebenszeit, was an den höheren 
Keimzahlen zu erkennen war. Die geringste Wirksamkeit 
war bei Mykobakterien (z.B. TBC, Lepra) und Pilzen zu fin-
den.

Inhaltsstoffe von Hölzern
Die Ursachen für die antimikrobielle Wirkung sind bis 
jetzt noch nicht vollständig bekannt. Einige Studien be-
legen, dass hauptsächlich Polyphenole (Tannine), die zur 
Gruppe der sekundären Extraktstoffe gehören, dafür ver-
antwortlich sind. Andere Autoren diskutieren, dass porö-
se und hygroskope Materialien den Bakterien das Wasser 
für die Vermehrung entziehen.
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La prof.ssa dott.ssa Cornelia Lass-Flörl è direttrice 
del'Istituto di Igiene e Microbiologia medica della 
Facoltà di Medicina dell'Università di Innsbruck. 
Nell'articolo e nell'intervista seguente illustra le 
proprietà antibatteriche/antimicrobiche delle su-
perfici in legno. 

I tipi di legno puro e le loro proprietà antibatteriche
È importante precisare che la sopravvivenza dei batteri 
dipende dal tipo di legno, dall'umidità in esso contenu-
ta, dalla carica batterica, dalle specie di batteri presenti 
nonché dalla temperatura ambientale e di incubazione. 
La letteratura insegna che la maggiore azione antibatte-
rica è da attribuire al cembro e all'abete. Meno efficaci 
sono, invece, l'acero, il faggio e il pioppo. La proprietà 
antibatterica di tali tipi di legno è stata studiata con pi-
astre da contatto. Una determinata quantità di batteri 
appartenenti al medesimo ceppo (Escherichia Coli K12) 
viene applicata sulla superficie di taglio del legno e incu-
bata sia in ambiente umido sia in ambiente secco prima 
di procedere alla conta dei batteri nuovamente coltiva-
bili. Le unità sopravvissute sono considerate parametro  
dell'azione antibatterica. La tesi sul legno di Denise Fürst1 
dimostra un'evidente effetto antimicrobico del dura-
me del pino silvestre (legno igienico) e della quercia. 
Occorre tuttavia tener presente che l'azione è diversa a 
seconda del tipo di batteri. La riduzione di Escherichia 
Coli (Gram-negativi) è quella maggiormente significativa 
su tutti i tipi di legno. I batteri tipici degli ambienti os-
pedalieri come l'MRSA (stafilococco aureo resistente alla 
meticillina) e i VRE (enterococchi resistenti alla vancomi-
cina) mostrano una resistenza molto maggiore e tempi 
di sopravvivenza notevolmente più lunghi, con una con-
seguente quantità finale di batteri più elevata. L'azione 
minore è stata rilevata sui micobatteri (p.es. tubercolosi e 
lebbra) e sui funghi.

I componenti dei diversi tipi di legno
Le cause dell'azione antimicrobica non sono ancora del 
tutto chiare. Alcuni studi indicano come principali res-
ponsabili di tale fenomeno i polifenoli (tannini) che ap-
partengono al gruppo degli estrattivi secondari. Altri au-
tori, invece, sostengono che siano le sostanze porose e 
igroscopiche a sottrarre ai batteri l'acqua necessaria alla 
riproduzione.

Batteri/funghi nocivi per la salute dell'uomo
I microbi sono microrganismi (batteri, funghi, virus, pro-
tozoi, cioè organismi unicellulari come le amebe, nonché 
elminti, cioè vermi parassitari) impossibili da vedere a 
occhio nudo. I batteri e i funghi sono naturalmente pre-
senti  nell'uomo. Troviamo, dunque, batteri nell'appara-
to digerente, sulla pelle, nelle vie respiratorie e nel tratto 
urogenitale. Ogni cellula del nostro corpo ospita circa 
dieci batteri. Tale microflora o flora fisiologica (flora nor-
male) è composta in prevalenza da batteri non patogeni 
(essenziali per la salute) e da una minima percentuale di 
batteri patogeni facoltativi (responsabili dell'insorgenza 
di malattie). Normalmente questi ultimi causano infezio-
ni solo se il sistema immunitario è già compromesso, ad 
esempio da ferite sulla pelle o interventi chirurgici. Ques-
to gruppo comprende gli agenti patogeni responsabili 
delle infezioni più frequenti a livello ambulatoriale e os-
pedaliero (come lo stafilococco aureo).
Gli agenti patogeni obbligati causano di norma infezioni 
in organismi ospitanti sani. Ne sono un esempio le classi-
che epidemie di tifo, peste ed ebola. 
La maggior parte dei batteri utili risiede nell’intestino 
crasso, il resto nell’intestino tenue, sulla pelle, nella cavità 
orale, nella faringe e nella vagina. Affinché la microbiota 
(popolazione di microrganismi che colonizza un deter-
minato luogo) possa svolgere adeguatamente la prop-
ria funzione, i batteri utili presenti nell’ambiente devono 
mantenersi in numero sufficiente e costante. 
Si parla di infezione, quindi, quando i microbi colonizzano 
regioni sterili dell’organismo e lì si moltiplicano oppure 
quando si moltiplicano localmente danneggiando gli or-
gani in regioni già colonizzate.
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Gesundheitsschädigende Bakterien/Pilze für den 
Menschen 
Mikroben sind Kleinstlebewesen (Bakterien, Pilze, Viren, 
Protozoen (Einzeller wie Amöben) sowie Helmithen 
(Würmer)), die wir mit freiem Auge nicht sehen können. 
Bakterien und Pilze besiedeln natürlicherweise den Men-
schen. So finden wir regelmäßig im Verdauungstrakt, auf 
der Haut, im Respirationstrakt (Atemtrakt) und Urogeni-
taltrakt (Harn- und Geschlechtsapparat) Bakterien. Auf 
jede Zelle unseres Körpers kommen ca. zehn Bakterien. 
Diese Mikroflora oder physiologische Flora (Normalflora) 
setzt sich überwiegend aus apathogenen (dienen der 
Gesundheit) und zu einem geringen Anteil aus fakultativ 
pathogenen Bakterien (Krankheitserregern) zusammen. 
Fakultativ pathogene Bakterien verursachen Infektionen 
meist nur dann, wenn das Immunsystem beeinträchtigt 
ist, z.B. durch Verletzungen der Haut oder operative Ein-
griffe. Diese Gruppe umfasst die häufigsten Erreger am-
bulant und im Krankenhaus erworbener Infektionen (z.B. 
Staphylococcus aureus).
Obligat pathogene Erreger verursachen in der Regel In-
fektionen beim gesunden Menschen. Hierzu zählen die 
klassischen Seuchen wie Typhus, Pest und Ebola.  
Der größte Teil der nützlichen Bakterien bewohnt den 
Dickdarm, der Rest besiedelt den Dünndarm, die Haut, 
die Mundhöhle, den Rachen und die Scheide. Damit die 
Mikrobiota (Gesamtheit aller Mikroorganismen in einem 
Bereich) ihren Aufgaben gerecht werden kann, müssen 
nützliche Bakterien in ausreichender und konstanter Zahl 
im Milieu vorhanden sein. 
Von einer Infektion spricht man dann, wenn sich Mikro-
ben in sterilen Körperbereichen ansiedeln und sich ver-
mehren bzw. aufgrund einer lokalen Vermehrung Organ-
schäden in besiedelten Körperbereichen verursachen.

Look for FSC® certified products
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„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.“ 
(Franz Kafka)

Geschätzte Kunden und Geschäftspartner,

die vergangenen Monate haben uns gezeigt, dass sich 
alles sehr schnell ändern kann und dass dabei eine 
schlanke, agile Struktur von Vorteil ist. In den letzten 
Jahren haben wir dafür in unseren Standorten Brixen 
und Algund bedeutende Investitionen getätigt, mit 
dem Ziel, unser Unternehmen in Zukunft auf zwei 
Standorte zu konsolidieren. Mitte September haben wir 
die Zusammenführung der Niederlassung Bozen mit 
dem Hauptsitz Algund abgeschlossen.

Durch diesen Schritt können Sie auf das gesamte Sor-
timent sowohl im Standort Brixen als auch im Stand-
ort Algund zugreifen. Durch die Optimierung unserer 
Abläufe können wir Sie noch schneller beliefern und 
die Auslastung der Struktur bedeutend erhöhen. Die 
Produkte werden weniger bewegt und somit wird das 
Risiko einer Beschädigung erheblich gesenkt. 
Durch die Zusammenführung der Mitarbeiter der bei-
den Standorte von Algund und Bozen können wir un-
sere Ressourcen bündeln und unseren Service wie die 
Kundenberatung weiter verbessern. 
Unser Ziel ist es, Ihre Wünsche schnell, pünktlich und 
zuverlässig zu erfüllen sowie die Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens zu stärken und zu sichern. 

Diese Ausgabe der Woodnews widmen wir dem The-
ma Hygiene – Antibakterielle Oberflächen. Wir haben 
dieses Thema gewählt, da es in letzter Zeit stark an Be-
deutung zugenommen hat. Viren und Bakterien sind 
unsere ständigen Wegbegleiter. Wie uns antibakterielle 
Oberflächen den Umgang damit erleichtern können, 
lesen Sie auf den folgenden Seiten. 

Christian und Renate Pichler
Geschäftsführung
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„Sentieri si costruiscono viaggiando.“ 
(Franz Kafka)

Stimati clienti e partner,

gli ultimi mesi ci hanno dimostrato che tutto può cam-
biare molto rapidamente e che una struttura snella e 
agile rappresenta un indubbio vantaggio per affronta-
re tali cambiamenti repetini. Negli anni scorsi abbiamo 
effettuato importanti investimenti a Bressanone e La-
gundo con l’obiettivo di consolidare in futuro la nostra 
azienda in questi due siti. 
A metà settembre abbiamo completato la fusione della 
filiale di Bolzano con la sede di Lagundo. 

Grazie a questo passo è possibile accedere all'intera 
gamma di prodotti sia nella sede di Bressanone che in 
quella di Lagundo. Ottimizzando i nostri processi, siamo 
in grado di rifornirVi ancora più velocemente e sfruttare 
meglio la capacità e le potenzialità della nostra struttu-
ra. I prodotti sono movimentati meno, riducendo così 
notevolmente il rischio che vengano danneggiati.
Mettendo insieme i dipendenti della filiale di Bolzano 
con i colleghi della sede di Lagundo siamo in grado di 
unire le nostre risorse e migliorare ulteriormente il no-
stro servizio e la consulenza ai clienti.
Le nostre azioni sono sempre finalizzate a raggiungere 
un unico obiettivo: soddisfare i Vostri desideri in modo 
rapido, puntuale e affidabile, nonché rafforzare e garan-
tire le prospettive future dell’azienda.

Dedichiamo questo numero di Woodnews al tema 
dell'igiene – alle superfici antibatteriche. Abbiamo scel-
to questo argomento perché recentemente ha acquisi-
to molta importanza. Virus e batteri ci accompagnano 
costantemente. Nelle pagine seguenti si può leggere 
come le superfici antibatteriche possono rendere più 
facile la gestione batterica.

Christian e Renate Pichler 
Amministratori delegati

KEIM-FREI?
PRIVO DI GERMI? 

1 2007: Vergleichende Untersuchung der antimikrobiellen Wirk-
samkeit von sieben verschiedenen Hölzern, erarbeitet an der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

1 2007: Studio comparativo sull‘azione antimicrobica di sette diversi 
tipi di legno, elaborato dall‘Università di Friburgo
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Können Sie uns kurz den Unterschied zwischen 
Bakterien und Viren bzw. antibakteriell und antimi-
krobiell im Allgemeinen erklären?
Bakterien sind einzellige Mikroorganismen, die sich selbst 
versorgen. Sie sind um ein Vielfaches größer als Viren und 
produzieren alles was sie zum Leben brauchen selbst. 
Sie haben ihr eigenes Erbgut und einen eigenen Stoff-
wechsel. Die Vermehrung erfolgt durch einfache Zelltei-
lung. Man unterteilt die Bakterien in drei Grundformen: 
Stäbchenbakterien, kugelförmige (Kokken) und schrau-
benförmige Bakterien (Spirillen).  Als Bazillen bezeichnet 
man Bakterien die Sporen (widerstandsfähige Dauerfor-
men) bilden. Bakterien unterscheiden sich durch ihre 
Lebensbedingungen. Einige Arten brauchen Sauerstoff 
zum Leben (aerobe Bakterien), andere nicht (anaerobe 
Bakterien). Manche stellen auch Mischformen dar. Die 
Bakterien ernähren sich von anorganischen (Mineralien) 
und organischen Stoffen (Eiweiß, Kohlenhydrate usw.) 
und besitzen vielfältige Enzymsysteme. Bakterien züchtet 
(kultiviert) man auf Nährböden, wobei jede Bakterienart 
spezielle Nährböden bevorzugt.
Bakterien kommen de-facto überall vor (Luft, Wasser, Le-
bensmittel, Mensch) und sind die ältesten Bewohner der 
Erde. 
Viren sind relativ einfach aufgebaut und bestehen aus 
einem oder mehreren Molekülen mit/oder ohne Eiweiß-
hülle. Die Moleküle enthalten das Erbgut – DNA oder 
RNA – mit der Information zur Vermehrung. Viren haben 
keine eigene Zelle und keinen eigenen Stoffwechsel. 
Sie sind winzig (rund 20 bis 300 Nanometer) und zeigen 
verschiedene Formen. Zur Vermehrung benützen Viren 
lebende Zellen (menschliche, tierische, pflanzliche) als 
„Wirtszellen“. Das Virus dockt an die Wirtszelle an und lässt 
die benötigten Lebensbausteine produzieren.

Inwieweit wirken sich antibakterielle Oberflächen 
auf die Übertragung von SarsCov2 (Covid19) aus?
SarsCov2 wird von Mensch zu Mensch übertragen. Die 
Fläche spielt eine untergeordnete Rolle. Die Effektivität 
dieser Oberflächen unter realen Bedingungen, sowie 
das Ausmaß deren Effizienz im Bereich der Infektionsprä-
vention muss anhand von klinischen Studien untersucht 
werden. Vorstellbar ist, dass antimikrobielle Oberflächen 
zur Reduktion von Reinigungs- und Flächendesinfekti-
onsmaßnahmen führen bzw. die mikrobielle Kontamina-
tion diverser Oberflächen reduzieren.

Vor einigen Jahren haben Sie ein Projekt zu antiba-
kteriellen Eigenschaften von Oberflächen gemacht, 
bei dem auch die Firma FRITZ EGGER involviert war. 
Können Sie uns erläutern, worum es in dieser Stu-
die genau ging?
Das Christian Doppler Labor untersucht die vielfältigsten 
antimikrobiellen Oberflächen auf ihre Wirksamkeit. Im 
Vordergrund steht nicht die Untersuchung nach Normen, 
sondern der praxisnahe Test (Abklatschuntersuchungen). 
Antimikrobielle Oberflächen sind Materialien, die das 
Wachstum bzw. die Vermehrung von Mikroorganismen 
verhindern. Wir haben uns dabei auf die am Markt be-
findlichen Produkte fokussiert und untersuchen neue 
Produkte der Firma EGGER.

Wie ist eine antibakterielle Oberfläche aufgebaut?
Antimikrobielle Materialien werden nach dem Wirkme-
chanismus in „aktive“ (Wirkstoff freisetzend sowie kon-
taktaktive) und „passive“ Materialien eingeteilt (Abb.1). 
Das Design der Oberfläche (chemisch oder strukturell) 
spielt eine zentrale Rolle.  Passiv wirken z.B. Hydrogele 
oder Nanostrukturen, kontaktaktiv z.B. antimikrobielle 
Peptide (organische Verbindungen) und quaternäre Me-
talle. Die Wirkungen sind mannigfach und führen letzt-
endlich zu einer Zerstörung der Strukturen oder Hem-
mung der Weitervermehrung. 
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Può illustrarci brevemente la differenza tra batteri e 
virus e, quindi, tra antibatterico e antimicrobico? 
I batteri sono microrganismi unicellulari, autosufficienti tan-
to da produrre tutto ciò di cui hanno bisogno per vivere e 
di gran lunga più grandi dei virus. Hanno un proprio patri-
monio genetico e un proprio metabolismo. La riproduzione 
avviene per semplice divisione cellulare. I batteri presenta-
no principalmente tre forme: a bastoncello, a sfera (cocco) 
e a spirale (spirilli). Si definiscono bacilli tutti quei batteri 
che formano spore (forme resistenti specializzate nella so-
pravvivenza). I batteri si differenziano anche per condizioni 
di vita. Alcuni hanno bisogno di ossigeno (batteri aerobi), 
altri no (batteri anaerobi). Altri ancora sono una forma ibrida 
(anaerobi facoltativi). I batteri si nutrono di sostanze inor-
ganiche (minerali) e organiche (proteine, carboidrati, etc...) 
e possiedono sistemi enzimatici multipli. I batteri vengono 
coltivati esclusivamente su terreni di coltura batterici speci-
fici per quella colonia.
De facto, i batteri si trovano ovunque (nell‘aria, nell‘acqua, 
nei cibi, nell‘uomo) e sono la più antica forma di vita della 
terra. 
I virus hanno una struttura relativamente semplice e sono 
formati da una o più molecole con o senza rivestimento 
proteico. Le molecole contengono il patrimonio genetico 
- DNA o RNA - con le informazioni utili alla riproduzione. I 
virus non hanno né una cellula né un proprio metabolismo, 
sono microscopici (con un diametro compreso tra i 20 e i 
300 nanometri circa) e si presentano in diverse forme. Per 
riprodursi sfruttano l‘apparato di una „cellula ospite“ vivente 
(umana, animale, vegetale), vi si attaccano e le fanno sinte-
tizzare le nuove particelle virali.

Qual è l‘incidenza delle superfici antibatteriche sulla 
trasmissione del SarsCov2 (Covid19)?
Il SarsCov2 si trasmette da persona a persona, la superficie 
di per sé ha un ruolo marginale. L‘azione di tali superfici in 
condizioni reali e il grado di efficacia in fatto di prevenzio-
ne deve essere valutato sulla base di studi clinici. È, tuttavia, 
presumibile che le superfici antimicrobiche comportino 
una riduzione delle misure di igienizzazione e disinfezione 
delle stesse e/o una riduzione della contaminazione micro-
bica.

Alcuni anni fa ha dato vita a un progetto sulle prop-
rietà antibatteriche delle superfici nel quale era coin-
volta anche la ditta FRITZ EGGER. Può spiegarci qual 
era esattamente il contenuto di tale studio?
Il laboratorio Christian Doppler studia l‘azione delle diverse 
superfici antimicrobiche, senza concentrarsi tanto sulle nor-
me in materia, quanto sui test pratici (piastre a contatto). Le 
superfici antimicrobiche sono realizzate con materiali che 
impediscono la crescita e/o la riproduzione dei microrganis-
mi. La priorità è stata data agli articoli reperibili sul mercato 
e all‘analisi dei nuovi prodotti della ditta EGGER.

Come viene realizzata una superficie antimicrobica?
A seguito del meccanismo di azione, i materiali antimicrobi-
ci si suddividono in „attivi“ (rilasciano sostanze o le attivano 
al contatto) e „passivi“ (fig. 1). Il design delle superfici (chimi-
co o strutturale) riveste un ruolo centrale. Hanno un‘azione 
passiva, ad esempio, gli idrogel o le nanostrutture; si attiva-
no al contatto, ad esempio, i peptidi antimicrobici (compos-
ti organici) e i composti di ammonio quaternario; rilasciano 
sostanze attive, ad esempio, i metalli. 

Quali standard segue il controllo delle superfici anti-
batteriche secondo la normativa ISO 22196?
Si distinguono metodi di indagine in ambiente umido e in 
ambiente secco. La procedura standard riconosciuta a livel-
lo internazionale è la norma Japanese Industrial Standard 
(JIS) Z 2801:2000 e i successivi metodi ISO 22196 da essa 
derivanti. Poiché tali procedimenti prevedono una lunga 
permanenza dei microrganismi in un ambiente con tem-
peratura piuttosto calda (35°C) e umidità elevata (~90%), 
non rispecchiano la condizione reale di alcuna struttura sa-
nitaria. Inoltre, durante i test in ambiente umido, l‘agente 
antimicrobico trova le condizioni ideali per diffondersi più 
facilmente e il contatto tra i microrganismi risulta agevolato. 
Non viene, pertanto, ricreata la contaminazione tipica delle 
superfici con cui si viene più di frequente in contatto in os-
pedale. Il metodo è piuttosto paragonabile alla contamina-
zione con sangue o urine. Anche i test dell‘American Society 
for testing and Materials (ASTM) 2180 e l‘ASTM 2149 sono 
condotti in condizioni ben lontane dalla realtà. 

Come funzionano gli altri metodi di prova?
Il metodo in ambiente secco („contact-killing“, studio prati-
co) propone, invece, la simulazione di condizioni reali. Una 
quantità ben definita di batteri viene sospesa in una piccola 
unità di liquido e poi distribuita sulla superficie prestabilita. 
Il liquido evapora rapidamente, consentendo ai batteri di 
entrare a diretto contatto con la superficie (è questo il caso, 
ad esempio, di un contatto tra le mani e la superficie). 
Personalmente, ritengo innaturale il metodo JIS e molto 
pratico il metodo contact-killing. Tutti i prodotti destinati a 
uso ospedaliero dovrebbero essere controllati con tale me-
todo.
Il metodo modificato è il cosiddetto „Touch Transfer Metho-
de“ con questo sistema, le superfici antimicrobiche posso-
no essere esaminate in modo standardizzato. Attualmente 
stiamo conducendo a Innsbruck un relativo test inerente a 
questo argomento.

Esiste anche un controllo (internazionale) per le su-
perfici in legno (grezzo) non trattate?
Le superfici non trattate devono sempre fungere da cont-
rollo. Il confronto viene effettuato tra l‘efficacia delle „super-
fici antimicrobiche e di quelle non trattate“ .

Quali condizioni climatiche occorrono per sottrarre il 
terreno di coltura a germi e microbi?
Dipende dalle specie di batteri e dalle condizioni ambienta-
li. Uno studio non molto recente ha dimostrato che la capa-
cità di sopravvivenza dei batteri è legata all‘acqua disponi-
bile. Più acqua, ossia più umidità contenuta nel legno, più a 
lungo vivevano i batteri oggetto del test.

Nach welchen Kriterien erfolgt die Prüfung für anti-
bakterielle Oberflächen in der ISO 22196?
Man unterscheidet zwischen der trockenen und feuchten 
Überprüfungsmethode. Als international anerkannte Stan-
dardverfahren gelten das Japanese Industrial Standard 
(JIS) Z 2801:2000 Verfahren bzw. die daraus hervorgegan-
gene ISO 22196 Methode. Da bei diesen Verfahren Mik-
roorganismen lange in feuchtem Milieu bei relativ hohen 
Temperaturen (35°C) und hoher Luftfeuchtigkeit (~90%) 
getestet werden, spiegeln diese keine realen Bedingun-
gen einer Gesundheitseinrichtung wieder. Weiter kann bei 
Testungen im feuchten Milieu das antimikrobielle Agens 
leichter diffundieren und somit der Kontakt mit den Mi-
kroorganismen erleichtert werden. Diese Art der Aufbrin-
gung spiegelt jedoch nicht die Situation einer typischen 
Kontamination von häufig berührten Kontaktoberflächen 
im Krankenhaus wider. Diese Methode entspricht eher ei-
ner Kontamination wie z.B. mit Blut oder Urin vergleichbar. 
Auch bei der American Society for testing and Materials 
(ASTM) 2180 und ASTM 2149 werden die Testungen unter 
realitätsfernen Bedingungen durchgeführt. 

Wie funktionieren die anderen Testmethoden?
Bei der trockenen Methode („contact-killing“, praxisnahe 
Untersuchung) handelt es sich um die Simulation von re-
alen Bedingungen. Es wird eine definierte Anzahl an Bak-
terien in einem kleinen Volumen suspendiert und auf die 
gewünschten Oberflächen aufgebracht. Die Flüssigkeit 
verdunstet rasch, sodass die Bakterien im direkten Kontakt 
mit der Oberfläche stehen (z.B. bei einer Berührung der 
Oberfläche durch Hände). 
Ich halte die JIS Methode als unnatürlich und die cont-
act-killing als praxisnahe. Daher müssten alle für das Kran-
kenhaus zugelassenen Produkte mittels dieser Methode 
untersucht werden.
Eine modifizierte Methode ist die sogenannte „Touch 
Transfer Methode“. Mit dieser Methode können antimikro-
bielle Oberflächen standardisiert untersucht werden. Wir 
haben gerade einen entsprechenden Ringversuch in Inns-
bruck zu dieser Thematik laufen.

Gibt es auch eine (internationale) Prüfung für unbe-
handelte (rohe) Holzoberflächen?
Unbehandelte Oberflächen müssen immer als Kontrolle 
mitgeliefert werden. Der Vergleich der Wirksamkeit wird 
zwischen der „antimikrobiellen und nicht behandelten Flä-
che „gezogen. 

Welche klimatischen Bedingungen sollten gegeben 
sein um Keimen und Mikroben den Nährboden zu 
entziehen?
Das hängt von der Bakterienspezies und den Umgebungs-
bedingungen ab. In einer etwas älteren Studie wurde ge-
zeigt, dass die Lebensfähigkeit der Bakterien vom zur Ver-
fügung stehenden Wasser abhängig war. Je mehr Wasser 
d.h. je feuchter das Holz war, desto länger überlebten die 
Testkeime darauf.

DE
TESTVERSUCH 
Staphylococcus aureus Kontamination auf zu einer 
untersuchenden Oberflächen und die Rückgewin-
nung mittels Abklatschuntersuchungen.

Aufbringung einer definierten Bakteriensuspension 
auf einer zu untersuchenden Testfläche sowie die 
Probeabnahme. 

DE
Ergebnis  
V0 stammt von einer Probe ohne Zusatz antimikro-
bieller Substanzen. 
Proben V7 und V8 stammen von Holzproben. Die 
Abklatschuntersuchungen zeigen eine antimikrobi-
elle Wirksamkeit, da das Wachstum der Bakterien im 
Vergleich zur Kontrolle eindeutig geringer ist. 

IT
Risultato  
Al campione V0 non sono state aggiunte sostanze 
antimicrobiche. 
V7 e V8 sono campioni di legno e i test con piastre 
a contatto ne dimostrano un‘azione antimicrobica 
poiché la proliferazione batterica è notevolmente in-
feriore a quella del campione di controllo. 

IT
ESPERIMENTO  
La contaminazione da stafilococco aureo e la riduzi-
one dei batteri sulle superfici in esame verificata con 
le piastre a contatto.

Spandimento di una sospensione batterica presta-
bilita su una superficie di prova e rilevamento della 
riduzione del campione.

Wood News bedankt sich bei Frau Prof. Dr. Cornelia 
Lass-Flörl für das interessante und aufschlussreiche 

Interview zum Thema „Antibakterielle Oberflächen - 
was steckt dahinter?“

Abb./Fig. 1    Quelle/Fonte: Siedenbiedel, F.; Tiller, JC.: Antimicrobial Polymers
in Solution and on Surfaces: Overview and

Functional Principles. Polymers 2012; 4 (1): 46–71.

Wood News ringrazia prof.ssa dott.ssa Cornelia Lass-
Flörl per l'interessante e istruttiva intervista sul tema 

"Superfici antibatteriche - cosa c'è dietro".

INTERVIEW
INTERVISTA

ANTIBAKTERIELLE OBERFLÄCHEN – WAS STECKT DAHINTER?

KENNGRÖSSEN DER BEHAGLICHKEIT -  
IM FOKUS HYGIENE/MIKROBEN

SUPERFICI ANTIBATTERICHE – COSA C’È DIETRO?

INDICATORI DI COMFORT -  
FOCUS ALL'IGIENE/MICROBI

HYGIENE/MIKROBEN
L'IGIENE/MICROBI
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DE
Bakterien werden direkt von Mensch zu Mensch oder indirekt über Objekte und Oberflächen übertragen. Heute wissen wir, dass zur Verringerung indirekter Infektionen eine starke 
Reinigung notwendig, aber nicht ausreichend ist. Um ihr Wachstum zu verhindern müssen Bedingungen geschaffen werden, unter denen Bakterien nicht überleben können. 

DE
Prüfgrundlage 
ISO 22196 – Messung von antibakterieller Aktivität auf Kunststoffoberflächen 
Im Jahr 2000 wurde für Kunststoffoberflächen der JIS (Japanese Industrial Standard) 
Z 2801-Test entwickelt. 2007 wurde mit der Veröffentlichung der ISO 22196 die Test-
methode aus der JISZ 2801 auch international normiert. Heute ist die ISO 22196 die 
wichtigste international anerkannte Testmethode zur Bewertung der antibakteriellen 
Aktivität von Kunststoffmaterialien (und anderen nicht-porösen Oberflächen) zur Hem-
mung oder Abtötung des Wachstums von Testmikroorganismen. 

IT
Base di prova
ISO 22196 - Misurazione dell'attività antibatterica sulle superfici plastiche
Nel 2000 è stato sviluppato il test per le superfici plastiche JIS (Japanese Industrial 
Standard) Z 2801. Nel 2007, con la pubblicazione della norma ISO 22196, il metodo 
di prova JIS Z 2801 è stato standardizzato anche a livello internazionale. Oggi ISO 
22196 è il più importante metodo di prova, riconosciuto a livello internazionale, per 
la valutazione dell’attività antibatterica dei materiali plastici (e altre superfici non po-
rose) che si palesa attraverso l’inibizione dello sviluppo dei microrganismi di prova, o 
a la loro uccisione. 

DE
Max Resistance²
Max Restistance² ist sowohl gegen chemische als auch 
mechanische Einwirkungen äußerst widerstandsfähig. 
Durch die porenfreie Oberfläche ist Max Resistance² ide-
al zu reinigen und desinfizieren und fördert nicht das 
Wachstum von Bakterien. 
Die Prüfungsergebnisse zeigen, dass Max Resistance² für 
die Anwendung im Medizinbereich, Biochemie, Lebens-
mittelindustrie und Pharmalabors bestens geeignet ist. 

Max Compact Interior Plus
Eingesetzt wird die Max Compact Interior Plus Platte 
überall dort wo höchste Anforderungen an Hygiene 
und Widerstandsfähigkeit gefragt sind. Bei der speziell 
verdichteten, dauerhaft hygienischen Oberfläche ha-
ben saure Reinigungsmittel wie Kalklöser, Sanitärreiniger 
oder Desinfektionsmittel keine Chance in die Platte ein-
zudringen. 

IT
Max Resistance² 
Max Restistance2 è molto resistente sia a fenomeni di na-
tura meccanica che chimica. Grazie alla superficie priva 
di pori, Max Resistance2 si pulisce e disinfetta in modo 
efficace e non favorisce la proliferazione batterica. I risul-
tati dei controlli dimostrano che Max Resistance2 trova 
il suo impiego ideale in campo medico, biochimico, nel 
settore alimentare e nei laboratori farmaceutici.
 
Max Compact Interior Plus
I pannelli Max Compact Interior Plus sono impiegati 
laddove è maggiore l‘esigenza di igiene e resistenza. La 
superficie compatta e altamente igienica non lascia pe-
netrare neanche detergenti acidi, come anticalcari, de-
tergenti per sanitari o disinfettanti. 

DE
Dank einer mikrobiologisch getesteten Technologie 
nach ISO 22196:2011 kann die Bakterienbelastung auf 
den melaminbeschichteten und laminierten Platten von 
Cleaf innerhalb von 24 Stunden bis zu 99,9% reduziert 
werden. Die in die Dekorschicht eingearbeiteten Sil-
ber-Ionen ziehen Bakterien an und blockieren dadurch 
deren Zellenvermehrung.

DE
Silverlam Paneele bestehen aus einer Oberflächen-
schicht, die mit einem Harz mit zugesetzten Silberionen 
imprägniert ist. Um sie herzustellen verwendet Arpa die 
Silveright-Technologie von Coveright. 

DE
Dank der BioCote® Silber-Ionen-Technologie, die voll-
ständig in die Dekorschicht eingearbeitet ist, verringert 
Lamishield das Ausbreiten von Bakterien auf seiner Ober-
fläche. Bei gleichzeitig guter Reinigung und Hygiene in 
der Praxis, ist Lamishield in der Lage, das Wachstum von 
Mikroben, einschließlich Bakterien, Pilzen und Schimmel 
zu hemmen. 

IT
I pannelli Silverlam hanno uno strato superficiale imp-
regnato di una resina con aggiunta di ioni d’argento. Per 
la loro produzione Arpa utilizza la tecnologia Silveright 
di Coveright.

IT
Grazie alla tecnologia BioCote® agli ioni d’argento total-
mente incorporata nello strato decorativo, Lamishield ri-
duce la carica batterica presente sulla propria superficie. 
Unitamente all’impiego delle corrette pratiche igieniche 
e di pulizia, Lamishield è in grado di inibire la crescita di 
un ampio spettro di microbi.

IT
La collezione di pannelli nobilitati e laminati Cleaf può 
prevedere un trattamento antibatterico che, grazie a una 
tecnologia microbiologicamente testata secondo la nor-
mativa ISO 22196:2011, ne riduce entro le 24 ore la carica 
batterica fino al 99,9%. Gli ioni d’argento incorporati nel-
lo strato decorativo attirano infatti i batteri bloccandone 
la riproduzione cellulare.

DE
Auf den hygienisch dichten und geschlossenen Ober-
flächen der Produkte der EGGER Kollektion Dekorativ 
reduzieren sich Bakterien und Keime innerhalb von 24 
Stunden um 99,9%. Ebenso verhindert diese Eigenschaft 
deren Vermehrung. Die Produkte eignen sich somit be-
sonders für Bereiche die bestimmten Hygieneanforde-
rungen unterliegen. 

IT
Germi e batteri si riducono del 99,9% in 24 ore sulle su-
perfici igienicamente chiuse dei prodotti della Collezio-
ne Decori EGGER. Questa caratteristica ne inibisce inoltre 
la riproduzione. I prodotti di seguito indicati sono par-
ticolarmente adatti per applicazioni soggette a specifici 
requisiti igienici.

DE
Die EGGER Produkte Eurodekor, Schichtstoff und Kom-
paktplatten haben bei den durchgeführten Prüfungen 
die Effektivität „stark“ als Wert der antibakteriellen Wir-
kung A ≥ 3 erreicht. 

IT
Nei test effettuali, i prodotti Eurodekor, laminato e pan-
nelli stratificati EGGER hanno raggiunto il livello di ef-
ficacia “Alto”, ovvero il valore dell’effetto antibatterico  
A ≥ 3.

DE
Was zeichnet die EGGER Produkte aus?
•	 Geprüfte hohe antibakterielle Eigenschaft bei:

•	 Eurodekor melaminharzbeschichteten Platten
•	 PerfectSense Matt und Gloss Lackplatten
•	 Schichtstoffen Standard, XL, in Türenformaten, 

Flammex, durchgefärbten Schichtstoffen mit 
farbigen Kern

•	 Schichtstoffverbundprodukten wie Arbeits-
platten, Nischenrückwänden

•	 Kompaktplatten
•	 Innerhalb von 24 Stunden reduzieren sich Keime 

und Bakterien nachweislich um 99,9%.
•	 Geprüft nach ISO 22196/ JIS Z2801 und von 

„Hohenstein“, einem unabhängigen Prüfinstitut, 
zertifiziert.

•	 Kein Zusatz von Additiven: Eigenschaft wird 
durch duroplastisch ausgehärtete Melaminober-
fläche erzielt.

•	 Regelmäßige, haushaltsübliche Reinigung ist 
ausreichend, um antibakterielle Oberflächenei-
genschaft zu erhalten.

IT
Cosa rende speciali i prodotti di EGGER?
•	 Elevate proprietà antibatteriche testate per i 

seguenti prodotti 
•	 Pannelli nobilitati Eurodekor con superfici 

melaminiche
•	 Pannelli verniciati PerfectSense Matt e Gloss
•	 Laminati standard, XL, in formato porta, Flam-

mex e tuttocolore
•	 Pannelli placcati con laminato come piani di 

lavoro e pareti paraschizzi
•	 Pannelli stratificati

•	 Germi e batteri si riducono nelle 24 ore del 99,9%.
•	 Testati e certificati secondo ISO 22196/JIS Z 2801 

dall’istituto di ricerca indipendente “Hohenstein”.
•	 Nessuna aggiunta di additivi, la proprietà è otte-

nuta grazie alla superficie a base di resina mel-
aminica termoindurente.

•	 È sufficiente una pulizia domestica regolare 
per mantenere le proprietà antibatteriche delle 
superfici.

Quelle/Fonte: EGGER

Beispiel: Zertifikat für Eurodekor Esempio: Certificato 
per pannelli nobilitati Eurodekor

Quelle/Fonte: Cleaf

Mindestbestellmenge/minimo d'ordine 250 Platten/pannelli

Quelle/Fonte: Arpa

MODERNE TECHNOLOGIEN FÜR ANTIBAKTERIELLE OBERFLÄCHEN LE MODERNE TECNOLOGIE AL SERVIZIO DELLE SUPERFICI ANTIMICROBICHE

Die technischen Datenblätter zu den Produkten 
finden Sie auf unserer Homepage unter  

https://www.karlpichler.it/technische-datenblaetter/ 

Le schede tecniche dei prodotti trovate sulla nostra 
homepage su 

https://www.karlpichler.it/it/schede-tecniche/

! WWW

Lieferant
Fornitore

Schichstoffe HPL/CPL
Laminati HPL/CPL

Compactplatten
Pannelli compact

Dekorspan/
Melaminplatten
Pannelli truciolari 
nobilitati/pannelli 
melaminici

Abet – Lamishield ✓ ✓
Arpa – Silverlam ✓ ✓
Cleaf ✓ ✓
EGGER ✓ ✓ ✓
FunderMax – 
Resistance² und Interior Plus ✓

Effektivität der antibakte-
riellen Eigenschaften

Wert der antibakteriellen 
Wirkung A (log10KBE)

keine A ‹ 2

signifikant 2 ≤ A ‹ 3

stark A ≥ 3

Efficacia delle proprietá
antibatteriche

Indice di efficacia antiba-
tterica A (log10KBE)

nessuna A ‹ 2

significativa 2 ≤ A ‹ 3

alta A ≥ 3

LAMISHIELD
ABET ANTIMICROBIAL LAMINATE

LAMISHIELD
ABET ANTIMICROBIAL LAMINATE

Quelle/Fonte: Abet Laminati

SILVERLAM

PRODUKTÜBERSICHT ANTIBAKTERIELLER OBERFLÄCHEN 
ELENCO PRODOTTI CON SUPERFICI ANTIBATTERICHE

IT
I batteri si trasferiscono direttamente da uomo a uomo, o indirettamente attraverso oggetti e superfici. Oggi sappiamo che per ridurre le infezioni indirette una pulizia profonda 
è necessaria, ma non sufficiente. Per prevenire la proliferazione dei batteri, bisogna creare le condizioni affinché questi non possano sopravvivere.

DIE SILBERIONEN TECHNOLOGIE - TECNOLOGIA AGLI IONI D'ARGENTO
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DIE PICHLER EXPRESS  
HAUSKOLLEKTION 2020-2022
PICHLER EXPRESS 
L'ASSORTIMENTO 2020-2022

In unserer Pichler „Express“ Hauskollektion finden Sie eine Vielfalt an  Farben und Strukturen unserer Stammlieferanten EGGER, FunderMax und 
Cleaf. Die Dekorspanplatten sind in verschiedenen Stärken zwischen 8 und 28mm erhältlich. Passend dazu auch die entsprechenden Schichtstoffe 
und Sicherheitskanten. Alle Produkte sind sofort ab Lager Karl Pichler verfügbar.  
Nella Pichler „Express“  trovate la vasta gamma di colori e strutture proposta dai nostri fornitori di fiducia EGGER, FunderMax e  
Cleaf. I pannelli truciolari decorativi sono disponibili in diversi spessori, compresi tra 8 e 28 mm. Possibilità di abbinarvi i laminati e bordi più adatti. 
Tutti i prodotti sono in pronta consegna da magazzino Karl Pichler.

Hier zur Dekorübersicht
Elenco decori

PichlerPichler EXPRESS 2020-2022  EXPRESS 2020-2022 
die Hauskollektion - l’assortimento

Dekorverbund für Ihren Erfolg
Gamma prodotti decorativi al 
servizio del vostro successo

PichlerPichler EXPRESS 2020-2022  EXPRESS 2020-2022 
die Hauskollektion - l’assortimento

Algund . Lagundo
Karl Pichler AG S.p.A
Via J.-Weingartner Str. 10/A
T +39 0473 204 800
F +39 0473 449 885
info@karlpichler.it

Brixen . Bressanone
Karl Pichler AG S.p.A
Via J.-Durst Str. 2/B
T +39 0472 977 700
F +39 0473 207 225
brixen@karlpichler.it

Kematen i.T. (A)
Karl Pichler Edelhölzer GmbH
Industriestr. 5
T +43 (0) 5232 502
F +43 (0) 5232 2908
info@karlpichler.at

www.karlpichler.it

Hier zum Shop
Qui allo shop

https://b2b.karlpichler.it
https://www.karlpichler.it/wp-content/uploads/2020/10/Pichler-Express-Kollektion-neu.pdf
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